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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Rindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Eine Lehrerin erzählt den Kindern vom lieben Gott und wie er alles so
wunderbar eingerichtet habe. Kann einer zum Beispiel, sagt sie, nicht so gut rechnen,
so kann er dafür um so besser lesen und ein anderer, der nicht gut sieht, hört
darum sehr gut usw. Dann fragt sie : « Kann mir jemand von euch auch ein
Beispiel sagen » Darauf der Karli : « Meine Schwester hat ein kurzes Bein, dafür hat
ihr der liebe Gott auch ein langes gegeben. » Frl. N, M., Zürich.

+

Klein Eischen sieht ein Fläschchen auf dem Tisch und fragt die Mutter schnell :

« Wa het's do inne » Darauf ihr von der Mutter erklärt wird, « es guets Mitteli
für de Vater, damit er wieder Haare bekommt » (er hat fast eine Glatze). Darauf
geht die Mutter in die Küche. Sofort will nun die Kleine an der Flasche riechen.
Mutter kommt eben wieder hinein; da nun die Kleine pressiert, schüttet sie einen
Teil des Inhalts auf den Boden und wird darauf auch tüchtig gescholten. Wie nun
Mutter mit einem Lappen die Flüssigkeit vom Boden aufreibt, schaut die Kleine
nachdenklich zu und sagt : « Gell, Muetter, da mue me suber ufputze, sonst wachsed
am Bode au Hoor.» P. Lehmann, Amriswil.

Als meine kleine Nichte hört, dass Grossmutter und Grossvater an demselben
Tage geboren sind, da meint sie : « Ja, Tanti, dann sind die beiden ja Zwillinge. »

Frau S. M. K., Basel.
*

Der kleine Walterli fragte seinen Papa : « Du, Pape, syn 's Meyers rycher als
mir » Worauf der Vater meinte : « WTenn me gsund isch, isch me immer rych. »

« Jo, aber syn 's Meyers gsünder als mir » wollte darauf der kleine Wissbegierige
wissen.

Das kleine Mineli muss auf der Post eine Postkarte holen. Als es mit leeren
Händchen nach Hause kommt und seine Mama ihns frägt, wo es denn nun die Karte
habe, meint es strahlend : « Jo weisch, die han i grad in Briefkaschte gworfe, damit
du sie nit no lang schrybe muesch. »

*

Bei nasskaltem Nebelwetter schaut mein Büblein mit sichtlichem Missbehagen
einer Beerdigung zu. « Mama, chôme de d'Lüt dräckig i Himmel »

35

/Me unsers Osssr sinà /rsnnciiicd Asbsien, «AS ssiàs^e/të^ts, iciuAs nnà iusiiAg /àus-

s^riicds von Xinàsrn eineusenàen. Ois design weràsn Asàruc/ci nnà donorieri.

vins vsdrsrin sr?ädlt àen l^inàsrn vom lisdsn Vott unâ vis sr aiiss so vun-
àsrdar sinxeriedtst dads. Xann sinsr ?um Lsis^isi, saxt sis, niedt so xut rsednsn,
so dann sr àakûr um so dssssr isssn unà sin anàsrsr, àsr niedt Zut sisdt, dort
àarum ssdr Aut usv. vann krä^t sis : « I^ann mir jsmanà von oued aued ein Lei-
spisi saxon » vara.uk àsr Llarli : « Usine Ledvsstsr dat sin duress Lsin, àakûr dat
idr àsr lieds Oott auod sin ianxss xsxsdsn. » vri. V. A/., Mricd.

»

Làsin visedsn sisdt sin viäsededsn ant âsm vised nnà kraxt àis Uuttsr sodnsli:
« VVa dst's âo inns » Darauf idr von àsr Unttsr sàiârt virâ, « ss xusts Uittsiî
kür às Vatsr, àamit sr visàsr vaars dsdommt » (sr dat kast sins vlatxs). varauk
xsdt àis Unttsr in àis vueks. Lokort viil nun àis Xlsins an àsr viaseds risoksn.
Unttsr donnnt sdsn visàsr dinsin; âa nnn àis Xlsins prsssisrt, sedüttst sis sinen
vsii àss Indaits auk àsn Loâsn nnà virà àarank aned tüedtix xssedoitsn. Mrs nnn
Unttsr mit sinsm vappsn àis viüssixdsit vom Loàsn ankrsibt, sodant àis Xlsins
navdàsndlied ?n nnà saxt: « Vsil, Nnsttsr, âa mns ms subsr ukput^s, sonst vaedssâ
am Loàs an Voor.» O. vedmann, /àrisMi.

^.Is msins disins Medts dort, àass Vrossmuttsr nnà Vrossvatsr an àsmsslbsn
Vaxs xsdorsn sinà, âa meint sis : « àa, vanti, àann sinà àis dsiàsn ja ^villinxs. »

Orau S. U. X., Lass/.

vsr dlsins ^Valtsrii krafts ssinsn Lapa : « vn, Laps, szm 's Usz^srs rzredsr aïs
mir » dorant àsr Vatsr msints « Vsnn ms xsunà ised, isod ms irnmsr r^ed. »

« ào, adsr szm 's Usvsrs xsûnàsr als mir » voilts àarank àsr disino Wissdsxierixs
visssn.

vas disins Uinsli muss ank àsr Lost sins vostdarts dolsn. ^Is ss mit Issrsn
vanàedsn naed vauss dommt nnà ssins Uama idns kräxt, vo ss âsnn nun àis Xarts
dads, msint ss stradisnà : « ào vsised, àis dan i xraà in Lriskdasedts xvorks, àamit
àu sis nit no ianx sedr/ds mussed. »

»

Lsi nasàaltsm Usdslvsttsr sedaut msin iZüdlsin mit siedtliedsm Uissdsdaxsn
sinsr Lssrâixunx ?u. « Uama, edöms às à'vut àrâsdix i vimmsl »
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